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Jahresempfang des Oberbürgermeisters der Stadt Flöha zu Lichtmess 2017

Volker Holuscha beschwor Zusammenhalt der Gesellschaft

Der Einladung des Flöhaer Oberbürger-
meisters zum traditionellen Jahresanfang
zu Lichtmess folgten am 3. Februar über
120 Gäste.

Auch in diesem Jahr kamen wieder Bür-
gerinnen und Bürger aus verschiedenen
gesellschaftlichen Gremien, Unterneh-
men und Einrichtungen der Stadt.
Begrüßen konnte Oberbürgermeister
 Holuscha auch die Bundestagsabgeord-
nete Veronika Bellman, den Landtagsab -
geordneten Gernot Krasselt und den 1.
 Beigeordneten des Landrates, Dr. Lothar
Beier sowie weitere Vertreter des öffent-
lichen Lebens.
Zu Beginn des Abends wünschte Ober-
bürgermeister Holuscha allen Anwesen-
den ein erfolgreiches Jahr 2017, in dem
Wünsche wahr werden und uns Gesund-
heit und Frieden erhalten bleiben.
Rückblickend auf das Jahr 2016 schätz-

te er ein, dass sich unsere Stadt hinsicht-
lich der infrastrukturellen Entwicklung auf
einem guten Weg befindet. Das bestätig-
ten ihm auch viele Gespräche mit Bür-
gern. 

Allerdings wurden ebenso viele Sorgen
und Ängste angesprochen.
Und so war das Jahr 2016 auch ein Jahr
mit einem sehr bitteren Beigeschmack.
Gewalt, Terrorismus und zunehmende
politische Unwägbarkeiten hinterlassen
bei vielen Bürgern ein Gefühl der Des-
orientierung und Ratlosigkeit.
„Gemeinsam mit den Firmen und Unter-
nehmen, den Vereinen und Partnern 
aus Politik, Wirtschaft und dem Dienst -
leistungssektor, sowie der gesamten
 engagierten Bürgerschaft, dem Stadtrat
und der Stadtverwaltung haben wir 2016
in unserer Stadt viel erreicht“, so Volker
Holuscha.

Beispielhaft nannte er hier die Fertigstel-
lung des 1. BA des Festplatzes, mit dem
neu gestalteten Platz um das Ehrenmal
der Opfer des Faschismus und dem
 modernen Spielplatz, den Abschluss 
der Arbeiten zum 3. Bauabschnitt der
 Sanierung des Förderschulzentrums, die
erfolgreiche Deckensanierung von Ab-
schnitten der Augustusburger Straße und
die Schaffung einer einheitlichen Organi-
sationsstruktur in der Stadtfeuerwehr.
Besonders erfreulich war die Schaffung
der Voraussetzungen für die Einrichtung
einer Kinderarztpraxis im alten Plauer
Rathaus.

„Für mich und die Verwaltung ist ein
 enger Kontakt zu den Handwerkern 
und Unternehmen in unserer Stadt ein
 besonders wichtiger Teil unserer Arbeit.
Liegt hier doch der eigentliche Reichtum
und Wohlstand einer Kommune begrün-
det“ so Oberbürgermeister Volker Holu-
scha. Regelmäßige Unternehmensbesu-
che bieten eine wichtige Grundlage, um
ein enges und vertrauensvolles Verhältnis
zwischen Stadt und Wirtschaft zu pfle-
gen. In diesem Sinne brachte auch der
erste Unternehmer-Stammtisch in Flöha
wichtige Impulse.

Verweisend auf die zahlreichen kultu -
rellen Aktivitäten nannte er u.a das dreitä-
gige Festwochenende des Fördervereins
für Nachwuchssport anlässlich seines
20-jährigen Bestehens in Zusammen -
arbeit mit der Wohnungsgenossenschaft,
das Straßenfest des Gewerbe- und Fest-
vereins e.V. in der Rudolf-Breitscheid-
Straße und das traditionelle Festwochen -
ende des Flöhaer Feuerwehrvereins. Aber
auch im Ortsteil Falkenau tut sich immer
etwas. Der Heimatverein Falkenau errich-
tete am Volkshaus eine neue Grill- und
Verweilecke, die sicher zukünftig von den
Falkenauern rege angenommen wird.

Fortsetzung auf Seite 2

Oberbürgermeister Volker Holuscha während seiner Rede zum Jahresempfang zu Lichtmess
2017. Foto: rs.
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Beschluss zum Breitbandausbau in

der Stadt Flöha

Beschluss-Nr.: 274/28/2017
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (16 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme)

Beschluss über die Eintragung des

Vereines „Allgemeines Bastel- u. Be-

schäftigungs-Center Flöha e.V.“ in das

Ehrenbuch der Stadt Flöha

Beschluss-Nr.: 275/28/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (17
Ja-Stimmen)

Beschluss über die Eintragung des

 Seniorenvereines Falkenau e.V. in das

Ehrenbuch der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 276/28/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 17
Ja-Stimmen

Beschluss Grundstücksverkauf Bau-

grundstück Struthweg – Parzelle 1 

Beschluss-Nr.: 277/28/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (17
Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf

Baugrundstück Struthweg – Parzelle 2 

Beschluss-Nr.: 278/28/2017
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (17
Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratspro -
tokolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Leben –
Stadtpolitik – Ratsarchiv oder im Schau-
kasten am Rathaus und am Volkshaus im
OT Falkenau. �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 26. Januar 2017

Fortsetzung von Seite 1

Schwerpunkte für die kommunalpoli -
tische Arbeit in den kommenden Jahren
liegen vorrangig in der Umsetzung des
gegenwärtig in Arbeit befindlichen Stadt-
entwicklungskonzeptes bis 2030, der
Versorgung der Stadt mit einem schnel-
len Internet, die Erschließung des Bebau-
ungsgebietes „Am Bergmannsteig“ mit
20 neuen Eigenheimstandorten und 
dem weiteren Ausbau des Hochwasser-
schutzes in Falkenau.

Zu den weiteren Vorhaben, die auf einem
guten Weg sind, zählte der Oberbürger-
meister die Fortsetzung der Instand -
setzung der Augustusburger Straße im
 Bereich Schulberg und zwischen Güter-
bahnhofstraße und H.-Heine-Straße, den
Neubau der Stegbrücke, den Abschluss

der Komplettsanierung des Förderschul-
zentrums oder auch die Sanierung des
Löschteiches im Lärchental.

Das Thema „schnelles Internet“ sprach
das Stadtoberhaupt nochmals an. Hier
wird die Stadt Flöha in den kommenden
Monaten, sofern die in Aussicht stehen-
den Fördermittel eingehen, in einem
 sogenannten „Betreibermodell“ die Initia-
tive ergreifen. Für Bürger und Unter -
nehmen der Stadt wird das einen echten
Standortvorteil bewirken.

Zum Stichwort Umgehungsstraße beton-
te der Oberbürgermeister, dass er  seinen
Einfluss ausschöpfen wird, um dieses
Projekt mit zum Abschluss zu bringen.
Seinen ganz persönlichen Dank richtete
er dabei an die Bundestagsabgeordnete
Veronika Bellman und an den Land -

tagsabgeordneten Gernot Krasselt, die
ihm dabei volle Unterstützung gewähren.

Zum Abschluss bat Volker Holuscha,
dass auch weiterhin gemeinsam dafür
gearbeitet und gestritten wird, damit
auch im kommenden Jahr wieder auf
 eine erfolgreiche Bilanz zurück geblickt
werden kann.

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung
wurden der Allgemeine Bastel- und Be-
schäftigungscenter e.V. und der Senio-
renverein Falkenau e.V. in das Ehrenbuch
der Stadt Flöha eingetragen. Darbie -
tungen der Grundschule „Friedrich Schil-
ler“ mit ihrer Trommelgruppe und des
Schüler radios sowie einer Gesangsdar-
bietung von  Marie Michalowski vom
 Samuel-von- Pufendorf-Gymnasium run-
deten den Abend kulturell ab. �

Im Hauptamt der Stadtverwaltung Flöha
ist zum 01.08.2017 die Stelle einer Sach-
bearbeiterin/eines Sachbearbeiters im
Lohnbüro zunächst befristet für ein Jahr
zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbeson-
dere:
• Bearbeitung von Entgelt- und Besol-

dungsangelegenheiten
• Bearbeitung von Kindergeldangele-

genheiten
• Führen der Urlaubskartei
• Mitwirkung bei sonstigen Angelegen-

heiten des Hauptamtes
• Vertretung innerhalb des Amtes (Post-

und Telefonzentrale)
Eine spätere Änderung des Aufgaben -
gebietes bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Berufsausbil-

dung als Verwaltungsfachangestellte/r
oder eine vergleichbare Qualifikation,

• umfangreiche Kenntnisse in den zum
Aufgabengebiet gehörenden Rechts-
gebieten (TVöD, Beamtenrecht, Sozial-
versicherungs- und Steuerrecht)

• sicherer Umgang mit PC Standardsoft-
ware

• wünschenswert wären Kenntnisse im
Entgeltabrechnungsprogramm PAISY

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität
• Pkw-Führerschein

Die Vergütung der Stelle richtet sich 
nach dem TVöD/VKA. Die wöchentliche
Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die  
Stelle ist zunächst auf einen Zeitraum
von  einem Jahr befristet. Bei Bewährung
im Aufgabengebiet ist eine Weiter -
beschäftigung geplant.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Qualifikation und Eignung bevorzugt.

Chancengleichheit ist für uns selbst -
verständlich.
Ihre vollständigen Bewerbungsunter -
lagen (Bewerbungsanschreiben, tabel -
larischer Lebenslauf mit lückenlosem Tä-
tigkeitsnachweis, Abschlusszeugnisse,
Qualifikationsnachweise, Beurteilungen
etc.) richten Sie bitte bis 15.04.2017 an
die 

Stadtverwaltung Flöha, 
Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha
oder an personal@floeha.de.

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungs-
unterlagen nur mit ausreichend frankier-
tem Rückumschlag zurückgesendet wer-
den können.

Stadtverwaltung Flöha
Hauptamt �

Stellenausschreibung
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An einem Vogel im Bereich Flöha-Plaue wurde der hochpatho-
genen Aviären  Influenza (AI) von Subtyp H5 nachge wiesen. Die
amtlichen Endergebnisse des Friedrich-Löffler-Institutes liegen
seit dem 27. Januar 2017 dem Landratsamt Mittelsachsen vor.
In Flöha und Umgebung muss jetzt ein neuer Sperrbezirk und
ein neues Beobachtungsgebiet festgelegt werden.

An der Zschopau in der Nähe von Flöha wurde durch einen
 Bürger am 22. Januar 2017 ein toter Graureiher entdeckt.
 Dieser wurde am 23. Januar 2017 durch die Mitarbeiter des
Landratsamtes  geborgen und zur Untersuchung eingeschickt.
Da es sich hier um ein neues  Gebiet handelt, werden ein neuer
Sperrbezirk und ein neues Beobachtungs gebiet festgelegt,
 dieses umfasst zum Teil die Stadt Chemnitz und den Erz -
gebirgskreis. Die Allgemeinverfügung für Mittelsachsen ist auf
der Internetseite des Landkreises eingestellt und wird in einem
Sonderamtsblatt veröffentlicht.

Für den betroffenen Bereich gilt:

Wer Geflügel und Vögel anderer in Gefangenschaft gehaltener
Arten hält, hat dieses in geschlossenen Ställen oder  unter einer
Schutzvorrichtung, die aus  einer überstehenden, nach oben
 gegen Einträge gesicherten dichten Abdeckung und mit 
einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seiten -
begrenzung bestehen muss, zu halten. Gehal tene Vögel dürfen
vorerst nicht aus dem Bestand verbracht werden. Auch für das
Verbringen von Geflügelprodukten oder Bruteiern gelten

 einzelne Sperrmaß nahmen in den jeweiligen Gebieten. Der
 Zugang für fremde Personen zu Ställen oder anderen Haltungs-
einrichtungen von Vögeln ist wirksam zu begrenzen. Tierärzte
und die zuständige Kontrollbehörde müssen jedoch Zutritt
 erhalten. Vor den Ein- und Ausgängen der Ställe oder Schutz-
vorrichtungen sollen Matten oder sonstige saugfähige Boden-
auflagen ausgelegt werden, die mit einem Desinfektionsmittel
getränkt und stets damit feucht gehalten werden. Auch Jäger
 haben in den beiden Restriktionszonen bestimmte Verbote
 bezüglich Federwild zu beachten. Wer einen Hund oder eine
Katze hält, darf diese in den Restriktionsgebieten nicht frei
 umherlaufen lassen. Das bedeutet außerhalb umzäunter Grund-
stücke dürfen sich Hunde nur an der Leine bewegen. Im
 umzäunten eigenen Grundstück besteht keine Anleinpflicht. Sie
sollten jedoch  nach Möglichkeit nicht mit toten Wildvögeln in
Kontakt kommen, um den Erreger nicht passiv, also am Fell, 
der Schnauze oder den  Pfoten, in bewohntes Gebiet ein -
zuschleppen wo es dann in Geflügelbestände weiter ver-
schleppt werden kann. Die ausführlichen Bestimmungen der
Allgemeinverfügung sind auch auf der Internetseite des Land-
kreises veröffentlicht.

Auf der Internetseite des Landkreises wurde ein Fragenkatalog
mit allen wichtigen Fakten eingestellt.

>> zur Website des Landratsamtes Mittelsachsen:
https://www.landkreis-mittelsachsen.de �

Auch Flöha von der Geflügelpest betroffen

Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet festgelegt

Das Internet hat sich vor allem in den letzten 20 Jahren zu 
einer unabdingbaren Technologie entwickelt, ohne diese es im
privaten und schon gar nicht im wirtschaftlichen Umfeld
 möglich ist, mit der Zeit mit zu gehen.
Bei seinen regelmäßigen Unternehmensbesuchen wurde
 Oberbürgermeister Volker Holuscha immer wieder auf die
 Problematik fehlender schneller Breitbandanschlüsse in Flöha
aufmerksam gemacht.
Mit einem Förderprogramm der Bundesregierung besteht
 erstmals die Möglichkeit, dass auch Städte und Gemeinden 
das Heft des Handelns in die Hand nehmen können und nicht
auf Firmen warten müssen, die ausschließlich wirtschaftliche
Interessen verfolgen müssen.
In seiner Sitzung vom 26. Januar 2017 beschloss der Stadtrat
Flöha nunmehr den Breitbandausbau in Flöha in Eigenregie 
der Stadt. Entschieden hat sich der Stadtrat dabei für das
 sogenannte „Betreibermodell“ bei dem die Stadt Bauherr und
 Eigentümer des passiven Leitungsnetzes wird. Mit dem ehr -
geizigen Ziel sollen beginnend ab 2018 für die Stadt Flöha
 flächendeckend mindestens 30 Mbit/s zur Verfügung stehen.
Voraussetzungen für dieses Ziel sind die Bereitstellung der
 Fördermittel, die 90 Prozent der Gesamtkosten umfassen
 sollen, und die sich anschließende zügige europaweite
 Ausschreibung der Leistungen. Dieses Leistungspaket umfasst
Tiefbauarbeiten zur Verlegung von Leerrohren mit Glasfaser -
kabeln in jedes Gebäude der Stadt. Ausgenommen sind
 Gebäude, die bereits über andere Firmen, z.B. Tele Columbus,
einen Breitbandanschluss anbieten. Das betrifft im Wesent-

lichen Teile des Neubaugebietes „Sattelgut“ und Gebäude
 entlang der Lessingstraße / Bahnhofstraße.
Für Gebäudeeigentümer oder Mieter ist die Verlegung der  Kabel
bis in den Keller kostenlos. Weitere Verkabelungsarbeiten sind
dann Angelegenheit des Netzbetreibers. Inwieweit es möglich
sein wird diese Erschließungsarbeiten bis in den letzten Winkel
der Stadt zu bewerkstelligen, wird noch geprüft.
Es ist für unsere Stadt eine mehrere Millionen schwere Investi-
tion in die Zukunft. 
„Vor wenigen Monaten haben wir noch von einem Standort -
vorteil für Flöha gesprochen, mittlerweile ist eine schnelle
 Internetverbindung eine Standortbedingung für uns geworden“
so Oberbürgermeister Volker Holuscha. (rs.) �

Schnelles Internet für Flöha 

Vom Standortvorteil zur Standortbedingung
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Mitte Januar schuf Familie Pfaff am Ende der Grünen Aue ein
winterliches Figurenensemble.
Inspiriert von diesem kleinen Kunstwerk rief Oberbürgermeister
Volker Holuscha weitere „Schneegestalter“ auf, uns Fotos von
ihren selbstgestalteten Schneefiguren zu senden. Alle einge-
sendeten Fotos wurden auf unserer Internetseite veröffentlicht.
Insgesamt erhielten wir 13 Bilder zur Auswahl zugesandt.
Wie versprochen, zeigen wir auf dieser Seite die unserer Mei-
nung nach schönsten Gestaltungen.
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserem kleinen Aufruf
beteiligt haben.

1. Platz

2. Platz

3. Platz

Das schönste Foto

Flöhas schönste Schneefiguren gesucht und gefunden 

Wer gestaltete die schönsten Kunstwerke aus Schnee?

Den 1. Platz vergeben wir an Familie Pfaff, die mit ihrer professionellen
Gestaltung überzeugten. Auch dass sich beide Figuren die Hände
 reichen und damit auch an unser Stadtwappen erinnern, fanden wir gut.

Den 2. Platz belegte aus unserer Sicht „Die Maus“ (frei nach einer Figur
aus der "Sendung mit der Maus") aus einer Figurengruppe der Haus -
gemeinschaft mit Tobias Kranhold, Peter Ender, Christina Ender und
Christiane Kranhold, im Innenhof der Rudolf Breitscheid Straße 11.  Eine
sehr saubere und kunstvolle Gestaltung.

Der 3. Platz geht an Andreas Büttner, dessen origineller Schneemann
sehr viel Ruhe und Gelassenheit ausstrahlt.

Einen Sonderpreis verleihen wir dem Foto mit der Hausgemeinschaft
aus der Rudolf-Breitscheid-Straße 11. Wir finden, dass hier gemein-
schaftlich mit viel Spaß und Freude mehrere sehr schöne Schnee -
figuren entstanden. �

Der Taschenstadtplan für die Stadt Flöha ist
in der aktuali sierten Auflage seit wenigen
 Tagen erschienen. Er ist bei der Stadtver-
waltung Flöha ab sofort kostenlos erhält-
lich. 
Der beliebte kleine Taschenfaltplan für
 Flöha wurde in  Zusammenarbeit mit dem
StädteVerlag erstellt und zeigt das kom -
plette Stadtgebiet im Maßstab 1:10 000.
 Informationen zu zahlreichen Freizeitein-
richtungen ergänzen die detaillierte Karto-
grafie. Der Plan ist auch im Internet unter 
www.unser-stadtplan.de zu finden. 
Die Stadt Flöha, der StädteVerlag und

 Media-Berater Jens Baumgärtel danken allen Inserenten, die
das  Erscheinen des Planes ermöglichten. �

Neuer Taschenstadtplan jetzt 

kostenlos erhältlich
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Mittelsachsen: Haben Sie Kinder oder Enkel, die Sie nur an den
Feiertagen sehen und die Sie sich zurückwünschen? Oder
 stehen Sie vor einer großen Veränderung und wünschen sich
Anreize, um hier im Landkreis neu Fuß zu fassen? Die Nestbau-
Zentrale Mittelsachsen kann dabei helfen – denn sie bietet
 einen vielfältigen  Service für Bleibewillige, Zuzügler und Rück -
kehrer.

Arbeit, Leben, Wohnen, Bildung – die Beratungsangebote der
Nestbau-Zentrale sind vielseitig. Und auch der Landkreis zeich-
net sich durch eine lebendige Vielfalt aus, die ihn für Jung und
Alt zu einem attraktiven Lebensort machen. Wer einen genauen
Blick auf die Leistungen der Nestbau-Zentrale werfen will und
einen Rund-Um-Blick auf den Landkreis sucht, erhält mit der
Servicemappe einen praktischen Begleiter. Die Mappe kann
 dabei von Rückkehrern oder deren Angehörigen genutzt
 werden, um die Rückkehr in die alte Heimat zu erleichtern.
 Zuzügler finden Informationen zu Lebens- und Arbeitsperspek-
tiven in einem Landkreis, der sich dynamisch weiterentwickelt.
Bleibewillige können die Mappe verwenden, um wichtige Infor-
mationen zu sammeln und alles rund ums Bleiben und Nest-
bauen aufzubewahren.
Potentielle Nestbauer sollen durch eine weite Verteilung schnel-
len Zugriff auf die Servicemappe erhalten. Deshalb erhalten  alle
Städte und Gemeinden im Landkreis einige Exemplare zur
Übergabe. Sie wird außerdem in den Zweigstellen der Land-
ratsämter in Döbeln, Mittweida und Freiberg sowie den sechs
mittelsächsischen Regionalmanagements zur Verfügung ste-
hen. 
Die Nestbau-Zentrale selbst verschickt die Mappen auf Anfrage
direkt per Post und beantwortet auch Fragen, die für Nest bauer
von Interesse sind. Praktische Tipps und Checklisten sowie
kleine Extras sollen die Vorfreude auf die neue, alte Heimat
 steigern. Eine Anfrage an die Nestbau-Zentrale lohnt sich also.
Die Servicemappen sind ab sofort kostenfrei über folgenden
Kontakt beziehbar: Nestbau-Zentrale Mittelsachsen, Rosa-
 Luxemburg-Str. 1 in 04720 Döbeln. Bestellungen werden
 entgegen genommen über Tel.: +49 (0) 3431 70 571 58 oder 
E-Mail: info@nestbau-mittelsachsen.de sowie das Kontakt -
formular auf www.nestbau-mittelsachsen.de/kontakt. (Text:
Nestbau-Zentrale I Josefine Tzschoppe / Bild: L. Hoschkara �

Nestbau-Informationen kompakt und gebündelt – 

neue Servicemappe als praktischer Begleiter für den Nestbau in Mittelsachsen

Am 1. Februar haben sechs von insgesamt acht geplanten
kommunalen Integrationskoordinatoren ihre Tätigkeit im
 Landkreis Mittelsachsen aufgenommen. Im Anschluss an eine
 zentral in der Stabsstelle Ausländer- und Asylangelegenheiten
durchgeführte Einweisung und Schulung, unterstützen sie
kreis angehörige Gemeinden und Städte in  ihrer alltäglichen
 Integrationsarbeit und werden dabei über den Landkreis koor-
diniert und gesteuert.
Freiberg, Flöha, Döbeln und Rossau sind die vier Standorte, von
denen ausgehend die Integrationskoordinatoren im Landkreis
regional aktiv werden. Einer der  ersten Schritte ist deshalb die
Kontaktaufnahme zu den Bürgermeistern und Bürgermeisterin-
nen in den aufnehmenden Gemeinden der jeweiligen Region.
Die kommunalen Integrationskoordina toren fungieren als
 Ansprechpartner und Vermittler vor Ort, zum Beispiel zwischen
der Landkreisverwaltung und den Verantwortungsträgern der
kreisangehörigen Gemeinden und Städten, beziehungsweise
anderen haupt- oder ehrenamtlichen Stellen. Sie unterstützen
unter anderem bei der Dokumentation von Integrationsbedarfen
und -angeboten in den Kommunen und stellen Beratungsan -
gebote zur Verfügung. Durch wirkungsvolle Vernetzung und
Wissenstransfer in den Bereichen Asyl und Integration wird die
Kreisverwaltung unterstützt sowie Vereine beziehungsweise
 ehrenamtliche Helfer gezielt eingebunden.
Zeitgleich startete zum 1. Februar der Aufbau einer Service -

stelle für Sprach- und Integrationsmittler beziehungsweise
 Gemeindedolmetscherdienste im Landkreis Mittelsachsen.
Ebenso, wie die kommunalen Integrationskoordinatoren, wird
diese Maßnahme durch die Richt linie Integrative Maßnahmen
Teil 2 des Freistaates Sachsen gefördert. Die Servicestelle für
Sprach- und Integrationsmittler wird durch den Verein
 BEGREIFEN Förderverein e. V. umgesetzt und verfolgt das Ziel
einen Dolmetscherpool aufzubauen, auf den bei Bedarf für
 Behördenkommunikation und in Alltagssituationen zurück -
gegriffen werden kann.
Seit 1. Januar stehen im Rahmen des Programms „Kommu nale
Koordinierung der Bildungsangebote für Neuzugewanderte“ –
gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF) – zwei Bildungskoordinatorinnen als zentrale Ansprech-
partner für das Integrationsfeld „Bildung“ im Landkreis zur
 Verfügung. Zielstellung ist der Aufbau kommunaler Koordi -
nierungsstrukturen beziehungsweise Gremien für eine ziel -
gerichtete Zusammenarbeit und Abstimmung aller relevanten
Akteure. Die hierfür notwendige Transparenz über die Vielzahl
an lokalen Bildungsangeboten und -anbietern soll mit Hilfe von
Bündelung und Aufbereitung bildungsrelevanter Daten erreicht
werden.

Landratsamt Mittelsachsen
02.02.2017 �

Integrationskoordinatoren nehmen im Landkreis Tätigkeit auf

Auch von Flöha aus werden Integrationskoordinatoren aktiv werden
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Auch der in dieser Geschichte beschriebene Vorgang befasst
sich, wie noch so mancher andere, wieder mit Briefmarken und
geht auf das Frühjahr des Jahres 1956 zurück.

Das Pädagogenkollektiv unserer Schule hatte sich mehrheitlich
dahingehend geeinigt, den unterrichtsstörenden und mithin den
Lernerfolg negativ beeinflussenden Umgang mit Briefmarken
aus der Bildungseinrichtung zu verbannen. Brave Schüler ließen
nun ihre Marken zu Hause, während ein nicht unerheblicher Teil,
dem auch ich mich zurechnete, diese jetzt als gefährlich einzu-
stufenden Tauschgeschäfte fortsetzte.

In einer Unterrichtspause hatte ich mein kleines Album mit
 Tauschmaterial und einigen Neuerwerbungen, im Gegensatz zu
meinen Mitschülern, nicht schnell genug verstaut. Das Unglück
nahte in Form des aufsichtführenden Lehrers; es war der von
uns Schülern verehrte Mathematiklehrer Rolf Uhlig. Unter dem
schadenfrohen Grinsen meiner Klassenkameraden nahm er mir
das Markenbüchlein lächelnd aus der Hand – vielleicht mit dem
Gedanken: „Wieder einen erwischt!“ – mit der Bemerkung, dass
ich es am Sonnabend, also in ein paar Tagen, wiederbekommen
würde. Ich sah noch, wie er das zeitlich begrenzte „Beutegut“
auf einem Fensterbrett im Flur ablegte und dann die Tür zu
 unserem Klassenzimmer, welches die Nummer zwölf (heute
Nummer sieben) trug, schloss.

Nach der Mathestunde am Sonnabend wagte ich es nicht,
Herrn Uhlig an sein Versprechen zu erinnern. So verging das
Wochenende und der darauffolgende Montag. Am Dienstag
fasste ich mir ein Herz und fragte zaghaft nach meinen, vom
Wert her geringen Schätzen. „Kriegst du morgen“, sagte Herr
Uhlig. Auf meine Nachfrage am Donnerstag wurde ich auf
 Freitag vertröstet. Dieses Procedere vollzog sich noch etwa
zwei- oder dreimal. Schließlich bat mich unser Lehrer das  kleine
Album nochmal exakt zu beschreiben, was ich akribisch tat:
“Vokabelheftgröße, hellgrüner Pappeinband, dunkelroter Lei-
nenrücken, leicht bestoßene Ecken, Inhalt etwa fünfzig Brief-
marken.“ Herr Uhlig verschwand in einem Lehrmittelzimmer,
kam wieder heraus und schüttelte den Kopf: „Ich kann es nicht
finden.“ Dann forderte er mich auf, mit in den Raum zu kommen

in welchem sich allerlei Utensilien befanden. Auf einem Tisch
erblickte ich zwei Briefmarkenalben, die wohl von ungehorsa-
men Schülern stammten. „Such dir eins aus, die ehemaligen
Besitzer sind nach dem Westen gegangen“, ermunterte mich
der Lehrer. Ungläubig starrte ich auf die beiden fremden Alben.
Nach erneuter Aufforderung nahm ich mir eines; es war rot
 eingebunden und wesentlich größer und schöner als das ver-
schollene Büchlein. Zu Hause stellte ich erfreut fest, dass es
deutlich über hundert Briefmarken enthielt, von denen ich sehr
viele noch nicht besaß. Ich hatte nun mehr als doppelt so viele
Marken als zuvor und dazu ein attraktives Einsteckbuch.

An diesem unverhofften Zugewinn durfte ich mich ein oder zwei
Wochen erfreuen, als eines Tages der drei Jahre ältere Peter H.
vor der Tür stand und mir umständlich erläuterte, dass er von
seinem Freund – dem Besitzer des Albums – einen Brief aus
dem Westen erhalten habe in welchem er gebeten wurde, die
Marken bis zu seinem Besuch in Flöha für ihn aufzubewahren.
Bei seiner entsprechenden Nachfrage habe Herr Uhlig ihn auf
mich verwiesen, so sagte Peter H. Ich wurde blass und sah
mich plötzlich wie Hans im Glück oder besser, wie Hans im
Pech: Alles gewonnen – alles verloren! Peter H. fügte jedoch
hinzu, dass ich mir für jede Marke des rechtmäßigen Eigen -
tümers zwei Stück aus seiner eigenen Sammlung entnehmen
könne. Dieses außergewöhnlich großzügige, freundliche Ange-
bot nahm ich natürlich erfreut an.

So waren aus fünfzig verlorenen  Briefmarken etwa zweihundert
geworden und zwar solche, die mir in meinem Bestand noch
fehlten.

Ein für mich äußerst positives Geschäft, dessen Sinn ich jedoch
nicht hinterfragte. Ich war mehr als zufrieden und der Verlust
des abgewetzten Einsteckbüchleins war zu verschmerzen. 

So wurde es doch noch ein Hans-im-Glück-Geschäft, jedoch
im Gegensatz zu Grimms Märchen mit umgekehrtem Ausgang.

Dietmar Wildner �

Kindheit im Flöha der 1950er und 1960er Jahre

Ein positives Hans-im-Glück-Geschäft

Vereine und gemeinnützige Einrichtungen gestalten in den
Kommunen des Landkreises ein aktives gesellschaftliches
 Leben. Sie sind es, die sportliche Betätigung anbieten, kultu -
relle Höhepunkte organisieren und Jugendlichen Angebote für
die Freizeitgestaltung machen.

Das unterstützen wir gern! Die Sparkasse Mittelsachsen und
 ihre Stiftungen engagieren sich für diese Initiativen. Vereine und
gemeinnützige Einrichtungen in Flöha konnten sich im vergan-
genen Jahr über mehr als 25.000 Euro Spenden und Sponso-
ring freuen.

Projekte für Kinder und Jugendliche standen dabei besonders
im Mittelpunkt. Einige Beispiele für unsere Nachwuchsförde-
rung:

– Schüler der Grundschule, der Oberschule, des Gymnasiums

und der Förderschulen nahmen an den Bildungsprojekten der
Sparkassen-Stiftungen teil.

– Der TSV 1888 Falkenau e. V. freute sich über Spiel- und
Sportgeräte.

– Der Kanusportverein 1928 Flöha e. V. erhielt einen Zuschuss
für ein Wettkampfboot.

– Der Förderverein für Nachwuchssport e. V. konnte Sport- und
Spielgeräte, Pokale und Urkunden kaufen.

Auch im Jahr 2017 bieten die Sparkassen-Stiftungen zahlreiche
Projekte und Fördermöglichkeiten an. Welche das sind und wie
man sich bewerben kann, ist immer aktuell auf den Internet -
seiten der Stiftungen unter www.sparkassenstiftungen-mittel-
sachsen.de oder mittelsachsen.sparkasseblog.de zu lesen. �

Sparkassen-Stiftungen fördern die Jugend in Flöha



Mit einer Beratung am 6. Februar startete der Heimatverein
 Falkenau in das Jahr 2017. Beschlossen wurde, die Jahres-
hauptversammlung für den 10. April einzuberufen und an die-
sem Tag auch Vorstandswahlen durchzuführen.

Schwerpunkte der nächsten Monate sind das Maibaumsetzen
und überhaupt der Start in den Monat Mai sowie die offizielle
Übergabe des Hausgartens hinter dem Volkshaus, der im
 vergangenen Jahr im Rahmen des Förderprogramms „Wir für
die Region“ in vielen freiwilligen Arbeitsstunden durch den

 Heimatverein gestaltet wurde. Er wird vor allen für die Freizeit-
gestaltung der Senioren und Jugendlichen, die im Volkshaus ihr
 Domizil haben, zur Verfügung stehen. 

Zum Höhepunkt wollen wir auch das Badfest im Freibad Falke-
nau machen, welches am 1. Juli stattfinden wird. Vor 90 Jahren,
am 21. Mai 1927, wurde das Falkenauer „Gemeinde-, Natur-
und Schwimmbad“ – so die damalige offizielle Bezeichnung –
im Beisein von 1.300 Gästen im reizvollen Zechengrund seiner
 Bestimmung übergeben.

In diesem Zusammenhang wenden wir uns mit einer Bitte an 
die Bürger von Falkenau: Wer kann uns historische Aufnahmen
vom Bad bzw. spaßige Badebekleidung von Gestern bzw.
 Vorgestern zur Verfügung stellen? Wir garantieren als Heimat-
verein die ordnungsgemäße Rückgabe der Sachen. 

Hans Weiske im Auftrag des Heimatvereins Falkenau.

Hinweis zum Falkenauer Veranstaltungskalender:

In dem in der Januar-Ausgabe des Stadtkuriers veröffentlichten
Falkenauer Veranstaltungskalender für 2017 gibt es folgende
Korrektur:

Das nun schon traditionelle Falkenauer Sommertheater im
 Freibad findet in diesem Jahr nicht – wie angekündigt –
vom 8. bis 10. September, sondern vom 1. bis 3. September
statt. �
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Auch in diesem Jahr öffnete die Oberschule Flöha-Plaue wie
gewohnt am letzten Samstag im Januar, am 28.01.2017, für 
 alle Gäste ihre Türen. Die Besucher erwartete ein vielseitiges

 Programm, das für jeden Geschmack etwas zu bieten hatte.
Besonders beliebt waren wieder vor allen Dingen die Talente -
show, die physikalischen und chemischen Experimente, die
Präsentation der Ganztagsangebote sowie das Schulmuseum.
Das Fach WTH informierte über Unterrichtsinhalte in Wirtschaft,
Technik und Hauswirtschaft. 

Alle Schüler der derzeitigen Klassen 6 bis 8 konnten sich
 umfassende Informationen zu den Neigungskursangeboten für
das kommende Schuljahr einholen. Weiterhin testeten die
 Besucher ihr mathematisches Wissen, machten sich mit dem
Schulsanitätsdienst vertraut, bastelten im Freizeitkeller und
spielten Tischtennis oder informierten sich über die verschiede-
nen Sportangebote in der Sporthalle. Vorgestellt wurden weiter-
hin die Schulsozialarbeit sowie die Berufsberatung. Künstleri-
sches Geschick war in der Druckwerkstatt gefragt.

Schulleiter Falk Döring war auch in diesem Jahr mit dem
 Zuspruch zum Tag der offenen Tür sehr zufrieden. Die Eltern
zeigten reges Interesse an den zahlreichen Angeboten, suchten
das Gespräch mit den Lehrern, stärkten sich bei Kaffee und
 Kuchen oder kauften die neue Schülerzeitung, das Infoblatt
2016/2017. �

Reges Interesse zum Info-Tag an der Oberschule

Zahlreiche Angebote für Schüler und Eltern

Schüler der schuleigenen MegaSnack GmbH umsorgten zum Tag der
offenen Tür die Gäste in der Oberschule. Foto: Oberschule

Anfang Februar hielt das Falkenauer Freibad unter einer dicken Schnee-
decke noch Winterschlaf. Vor 90 Jahren wurde das Bad es eröffnet. 
Foto H. Weiske

Jahresstart des Heimatvereins Falkenau

Verein sucht historische Aufnahmen
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Laudatio des Oberbürgermeisters Volker Holuscha

Mit der Fertigstellung des Wasserbaus in der Alten Baumwolle
im Jahr 2006 bezog auch der Allgemeine Bastel- u. Beschäfti-
gungs-Center Flöha e.V. hier seine Vereinsräume. Seither wird
hier geschraubt, gebohrt und gehämmert. Die Ergebnisse
 können sich dabei mehr als sehen lassen: Vom originalgetreuen
Schiffsnachbau mit Hafenanlagen, über Düsenjets bis hin zu
den Nachbauten der einzelnen Gebäude der Alten Baumwolle.
Allen Exponaten ist eines gemeinsam – eine nicht zu über -
sehende Detailversessenheit. Aber gerade das ist es, was ein
gutes Modell eben ausmacht und betonen muss man natür-
lich – sie können es einfach.

Besonders stolz können die Vereinsmitglieder auf ihre große
 Eisenbahnanlage sein. Seit Jahren wird daran gearbeitet und
zur vergangenen Adventszeit konnten sich viele Besucher da-
von überzeugen, dass wirklich etwas Großes im Entstehen ist.
Natürlich ist der ABC-Verein auch für die Stadt Flöha ein großer
Gewinn. Denn hier wird nicht nur im „stillen Kämmerlein“
 gebastelt, sondern bei vielen städtischen Höhepunkten ist der
Verein präsent. Hervorzuheben sei hier die große Ausstellung
zur 200-Jahrfeier der „Alten Baumwolle“ oder die Beteiligung 
an den jährlichen Adventsfesten und nicht zu vergessen, die
 eigenen Hobby- und Modellbauausstellungen des Vereins.
Der Verein bietet nicht nur für Kinder- und Jugendliche eine
interessante Freizeitbetätigung, auch die Fähigkeiten und
 Fertigkeiten von Erwachsenen und Senioren sind hier gefragt. 
Damit erfüllt er eine wichtige Funktion, indem das Miteinander
der Generationen und unterschiedlichster sozialer Schichten
vorgelebt wird.

Zudem wird handwerkliches Geschick an den Tag gelegt und
vermittelt. Ein wichtiger Ausgleich in unserer digitalen Welt,
wenn man mit ständig neuen Ideen unter seinen Händen detail-
genaue Projekte und beeindruckend funktionierende Objekte
entstehen lässt. 

Ich freue mich ganz besonders, den Allgemeinen Bastel- u.
 Beschäftigungs-Center Flöha e.V. für seine Vereinstätigkeit in
das Ehrenbuch der Stadt Flöha eintragen zu können. Natürlich
verbinde ich damit meinen Wunsch, dass wir auch in den
 kommenden Jahren noch viele neue Modelle bestaunen dürfen.

Laudatio des Ortsvorstehers Martin Müller 

Bereits im März 1971 hat der Rat der Gemeinde Falkenau
 beschlossen, einen Rentnerstützpunkt zu schaffen. Um für die
älteren Einwohner ein entsprechendes Domizil herzurichten,
waren umfangreiche Arbeiten in der ehemaligen Gaststätte
Dorfstraße 2 erforderlich. Diese wurden von den örtlichen
Handwerkern, der damaligen Feierabendbrigade und Betriebs-
handwerkern der Baumwolle ausgeführt.
Die Einweihung der Einrichtung war am 30. April 1972 und die
Gründung des Clubs der Volkssolidarität erfolgte im Mai 1972.
Unter dem Dach der Volkssolidarität wurde bereits bis zur
 Wende sehr viel ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle der Senio-
ren in Falkenau geleistet. Ab 1991 wurde die Trägerschaft vom
gemeinnützigen Seniorenverein übernommen. Die Bestätigung
des Antrages zur Eintragung in das Vereinsregister erfolgte im
März 1992 und man nennt sich von nun an „Seniorenverein
 Falkenau e.V.“
Frau Margarethe Ullmann hatte sich schon zu DDR-Zeiten als
langjährige Leiterin des Clubs verdient gemacht und war auch
bis zur Wahl einer/s Vorsitzenden immer noch in vorderster
 Reihe mit dabei. 1997 wurde sie zum 1. Ehrenmitglied gewählt.
1992 wurde Herr Dietrich Neumerkel neuer Vereinsvorsitzender.
Ab 2002 übernahm Herr Alfred Horak den Vorsitz. Frau Kathari-
na Windloff ist nun seit 2012 Vorsitzende. Allen Vorsitzenden ist
an dieser Stelle für ihr uneigennütziges Engagement, ihr stetes
Dasein für die Senioren unseres Ortes, die Organisation von
Ausfahrten, Feiern und Festen, ganz herzlich zu danken. 
Der Verein organisiert monatliche Tanz- und Geselligkeitsver -
anstaltungen, welche stets mit 50 – 60 Senioren, auch aus
 Oederan und Flöha besucht sind. Regelmäßige Busausfahrten
und das 14-tägige Kegeltreffen ergänzen das Angebot. Mittags
können die Senioren im Club ihr Mittagessen einnehmen und
denen, die nicht mehr zum Club kommen können, wird das
 Essen per Auto nach Hause gebracht. Darüber hinaus besteht
auch die Möglichkeit, dass man zu Behördengängen und Arzt-
besuchen begleitet und gefahren wird. Seit 14. September 1996
befinden sich die Clubräume in den neu hergerichteten Räumen
im Volkshaus, welche 2011 beim Umbau zur multifunktionalen
Einrichtung nochmals teilweise erneuert und schmuck wurden.
Inzwischen wird der Seniorenverein in diesem Jahr selbst schon
wieder 25 Jahre alt. Wir wünschen ihm weiterhin viel Motivation,
den Vorsitzenden ausreichend Stehvermögen und noch viele
schöne gemeinsame Stunden. �

Stellvertretend für alle Vereinsmitglieder des Bastelvereins trug sich
 Jürgen Krönert, Vereinsvorsitzender und Gründungsvater des Vereins,
in das Ehrenbuch der Stadt Flöha ein.

Stellvertretend für alle Mitglieder des Seniorenvereins Falkenau e.V.
trägt sich Frau Katharina Windloff in das Ehrenbuch der Stadt Flöha ein.

Flöhaer Vereine in das Ehrenbuch der Stadt Flöha eingetragen

ABC Verein mit Eintrag in das Ehrenbuch

der Stadt Flöha geehrt

Seniorenverein Falkenau mit der Eintragung

in das Ehrenbuch der Stadt Flöha geehrt
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Werbung

Der Reitverein Flöha e.V. sucht ab sofort eine/n Reitlehrer/-in für
vorerst drei Tage in der Woche. Der Reitunterricht findet nach-
mittags für Anfänger und Fortgeschrittene (bis Kl. A) statt. 

Zu deinen Aufgaben gehört natürlich auch das Vor- und Nach-
bereiten der Reitstunden (Pferde von der Koppel holen, Putzen,
Satteln, Einweisung der Reitschüler, Tränken und Füttern unse-
rer Vierbeiner). 

Wir erwarten von dir einen sicheren Umgang mit Mensch und
Tier, Engagement und selbstständiges Arbeiten. Ein Reitab -
zeichen oder eine Trainer-C Lizenz wäre wünschenswert, ist
aber keine Bedingung. Die Bezahlung erfolgt nach Verein -
barung. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann schnell bei uns mel-
den, wir freuen uns auf dich!

Nicole Sacher
Vorsitzende RV Flöha e.V.
Kontakt bitte über E-mail: reitverein-floeha@gmx.de �

Flöhaer Reitverein sucht Reitlehrer

Die AfU e.V. (Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie), ein einge-
tragener Naturschutzverein, bietet auf ihren Beratungsveran-
staltungen den Bürgern die Möglichkeit, sich zu Fragen der
Wasser- und Bodenqualität, der Wasseraufbereitung und einer
optimalen Bodendüngung zu informieren.

Der Termin für Wasser- und Bodenanalysen ist am Donnerstag,
dem 20. April 2017 in der Zeit von 15.30 – 16.30 Uhr in Flöha,
im Rathaus, Augustusburger Str. 90.

Gegen einen Unkostenbeitrag kann das Wasser sofort auf den
pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht werden. Dazu
sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca.1 Liter) in einer Mine-
ralwasserflasche mitbringen. Auf Wunsch kann die Probe auch
auf verschiedene Einzelparameter z.B. Schwermetalle oder auf
Brauchwasser- bzw. Trinkwasserqualität überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, an
mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass ins-
gesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung
zur Verfügung stehen. �

Wasser- und Bodenanalysen werden

wieder angeboten
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Im Gebiet von Flöha erreichte der Abbau von Quarzporphyr den
größten Umfang. In der Geologischen Specialkarte des König-
reichs Sachsen von 1879 sind 26 mit Stbr bezeichnete
Quarzporphyr brüche eingezeichnet, davon 10 im nördlichen Teil
des Beckens. Man verwen dete ihn behauen oder unbehauen
für Grund-, Stütz- und Ufermauern, Tor säulen und anderes
 sowie als Packlager, Schotter und Splitt zum Straßen- und
 Wegebau. Der an den verschiedenen Bauten sichtbare Quarz-
porphyr lässt sich oft keinem bestimmten Steinbruch zuordnen.
Seit etwa 1980 bezeichnet man alle  Ergussgesteine der Quarz-
Feldspat- Vulkanite, also die geologisch jüngeren Liparite und
die geologisch älteren Paläorhyolithe oder Quarzporphyre, dem
internationalen Sprachgebrauch angepasst als Rhyolith und die
zugehörigen Tuffe als Rhyolithtuff.
In der jüngeren Literatur bezeichnet man den Flöhaer Quarz-
porphyr, der ein stark verschweißter Ignimbrit ist, als Paläorhy-
olith (Löcse 2013).

Kirchen-, Liebschner-  oder Roehlbruch 

Der größte und bedeutendste Quarzporphyrbruch war der
 sogenannte Kirchenbruch ca. 100 m nördlich der Kreuzung
 Augustusburger – Chemnitzer – Dresdener Straße. Eigentümer
des Steinbruchs war um 1900 der Fuhrunternehmer  Liebschner,
ihm folgte Max Roehl, von dem das Eigentum als Erbe auf Wulf
Dietemann überging. Seit etwa 1996 ist das Steinbruchgelände
Eigentum der Stadt Flöha.
Der Abbau in diesem Bruch begann wohl schon vor 1820. Im
Weygandt-Eydamschen Tagebuch wird der Steinbruch am 20.
August 1820 im Zusammenhang mit dem Vogelschießen
 erwähnt. Auf der Geologischen Spezialkarte von 1879 hat der
Bruch bereits einen Durchmesser von etwa 40 m. Der Abbau
 erfolgte in west liche und nördliche Richtung. 
Die Zufahrt zum Bruch erfolgte von der Chemnitzer Straße aus
über einen etwa 100 m langen, steilen Fahrweg, der mehrmals
Anlass zu Unfällen gab, indem z. B. ungebremste Anhänger die
Zug maschine vor sich herschoben, so dass diese umkippte.
Problematisch war die An- und Abfahrt im Winter. Die Zufahrt
zum Bruch führt durch ein gut aufgeschlossenes Konglomerat.
Der Bruch hat einen Durchmesser von  etwa 100 m bei einer
 geschätzten Wandhöhe bis 30 m. 
Den gelb – blauen Quarzporphyr verwendete man behauen
oder unbehauen für verschiedenes Mauerwerk. Im Bruch
 befand sich ein Brecher mit Siebstrecke, in dem nicht für
 Mauerzwecke  geeigneter Quarzporphyr zu Straßenschotter und
Splitt  verschiedener Körnung verarbeitet wurde. Quarzporphyr
aus diesem Bruch ist unter anderem an den um 1955  erbauten
Wohnhäusern in der Pufendorfstraße zu sehen.
1967 stellte man den Abbau im Kirchenbruch ein. Danach
 diente er zeitweise als Lagerplatz für Braunkohlebrikett. Nörd-
lich, westlich und östlich war der Bruch bis 1996 von landwirt-
schaftlicher Nutzfläche umgeben. Ab 1996 begann nördlich,
westlich und östlich des Bruches  eine Wohnbebauung. Für
 diese Bebauung wurde 1997/1998 im Kirchenbruch ein Regen -
wasserrückhaltebecken mit zwei Einläufen angelegt. Von den
einstigen Betriebsanlagen im Steinbruch sind 2008 nur noch
der Sprengmittelbunker, der Ablaufberg und das Brecherfunda-
ment zu sehen.

Bahnteichbruch 

Ein weiterer bedeutender Quarzporphyrbruch befand sich
 östlich des Flöhaer Bahnhofes auf dem Gelände der ehe -
maligen Reichsbahn. 

Eigentümer war die Sächsische Staatsbahn, Pächter waren
 unter anderen Liebschner und Roehl.
Alteingesessene erzählen viel Geheimnisvolles von diesem
Steinbruch, z. B. dass er in einer Nacht voll Wasser gelaufen sei
und sich auf seinem Grunde noch viele Arbeitsgeräte und
 andere Dinge  befänden, die infolge des schnellen Wasser -
einbruches nicht rechtzeitig in  Sicherheit gebracht werden
konnten.
Im Jahre 1958 führte Rudolf Birr ein Gespräch mit dem Stein-
bruch- und Sprengmeister Martin Ledig. Dessen Vater und er
hatten in diesem Bruch gearbeitet. 
Herr Ledig berichtete folgendes: "Der Steinbruch war von 1883
bis 1917 in  Betrieb. Der hier gebrochene Quarzporphyr wurde
zum Teil im Bruch verarbeitet. 
Besitzer war die Sächsische Staatsbahn. Er wurde gepachtet
von: Schneider und Thomas, später von Schneider und Otto,
dann von Otto und Liebschner und zuletzt von Max Roehl.
Zwei Eisenbahngleise führten in den Bruch, das eine zur
 Verladerampe, das andere zur Brecheranlage.
An Maschinen war eine Lokomobile vorhanden, die verschiede-
nen Zwecken dienten.
Sie lieferte die Kraft für die Zugeinrichtung der Loren auf die
Steinbrecher anlage und bediente zugleich den Aufzug für die
Bausteine nach dem Verladegleis, ferner trieb sie zwei Pulso-
meter (Wasserhebemaschinen, Dampfdruckpumpen) an.
Das kleinere Pulsometer speiste den Kessel der Lokomobile mit
Wasser, das größere pumpte das Wasser aus dem Bruch
 heraus. 
Das Wasser wurde auf der Steinbruchsohle in einem etwa 5 m
tiefen Loch  gesammelt, von hier herausgepumpt und unter dem
alten Bahnhof weg nach der Zschopau abgeleitet. Das große
Pulsometer schaffte in der Minute 150 Liter. Es wurde in Betrieb
gesetzt, wenn viel  Wasser zulief, vor allem in Regenzeiten. Das
Wasser drückte in der Hauptsache von der Zschopau her,
schwächer von der Flöha. In trockenen Zeiten war wenig
 Wasser vorhanden und es brauchte nicht gepumpt zu werden.
In dem 24 m tiefen Steinbruch herrschte reges Leben. Es arbei-
teten insgesamt 100 bis 125 Menschen, darunter etwa 80 bis 85
Italiener, außerdem noch Vertreter anderer Nationen (Tsche-
chen, Polen). Täglich wurden zwei Züge mit Steinen verladen.
Vom Brecher führte ein Gleis zum hinteren Ende des Stein -
bruches  hinaus. Das Verladen geschah im  Akkord. Die lange
 Arbeitszeit war von kurzen Pausen zum Frühstück, Mittag und
Vesper unterbrochen.
Der Abraum wurde am hinteren Ende des Steinbruches wieder
in den Bruch gekippt.
Im Frühjahr 1917 legte man den Bruch still, da der Staat wegen
Einsparung  keine Kohle für die Lokomobile mehr  bewilligte.    
Der Sprengmeister Ledig hat alle wichtigen Einrichtungen,
 Maschinen usw. mit ausgebaut und aus dem Bruch heraus -
gebracht. Auch die Loren wurden herausgeschafft und die
 Gleise ausgebaut. Der Ausbau dauerte ungefähr zwei Jahre. 
Da nicht mehr gepumpt werden konnte, stieg allmählich der
Wasserspiegel im Bruch, so dass er mit der Zeit ersoff."
Der Teich soll nach der Stilllegung des Steinbruches 1917 etwa
14 m tief gewesen sein.
In den Monaten von November 1957 bis Mai 1958 wurden
 Maßnahmen ergriffen, um zu ergründen, ob der Steinbruch-
teich für die Trinkwasserversorgung der Stadt Flöha genutzt
werden könnte. Bei den durchgeführten Pumpversuchen ent -
deckte man auf dem Grund des Teiches Waffen und Munition
aus dem 2. Weltkrieg, die hier von durchziehenden Truppen -

Der Abbau von Quarzporphyr in der Flöhaer Region

Eine geowissenschaftliche Betrachtung von Helmut Kroh
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teilen  versenkt worden waren. Auf Anordnung interessierter
Stellen wurde der Teich ausgepumpt.
Ein Spezialbergungstrupp beräumte den Teich von diesem
 gefährlichen Kriegs gerät in 15 Tagen harter Arbeit.

Es wurden unter anderem geborgen:
– etwa 90 000 Stück Infanteriemunition,
– über 1 000 Stück Granatpatronen verschiedenen Kalibers,
– über 300 Stück Gewehrgranaten,
– über 300 Stück Handgranaten,
– über 1 000 Stück Zünder,
– über 400 Stück Panzerfäuste,
– über 50 Stück Tellerminen,
– über 1 000 Stück Waffen,
– 2 Stück Do – Werfergranaten,
– 4 Stück 50 kg – Bomben,

ein ganzer Teil Panzerfaustköpfe und vieles andere mehr.

Der Teich war nun bis auf einige Tümpel ausgepumpt. Das
 Gutachten der Geologischen Kommission fiel dahingehend aus,
das das Teichwasser hauptsächlich Oberflächenwasser ist, das
vom ehemaligen Golfplatz zufließt. Die Schlussfolgerungen
 ergaben, dass der Teich nicht für die Trinkwasserversorgung der
Stadt genutzt werden kann. Die Ergebnisse dieser Pumpaktion
lüfteten das Geheimnis und beendeten die Märchen und
 Geschichten um den Bahnteichbruch. 

Lärchental-, Leistner- oder Einsidelbruch 

Östlich des Friedhofs an der Lärchenstraße befand sich der
 Lärchental- oder Leistnerbruch. Um 1920 ist der Bruch 
in einer Karte als Einsidels Steinbruch  bezeichnet. 
Den gelb - blauen Quarzporphyr verwendete man behauen oder
unbehauen für Mauerwerk. 
Da der Bruch um 1966 – 1970 als Mülldeponie der Stadt Flöha
genutzt wurde, ist nur noch ein Teil der Nordwand zu  sehen.
Östlich von diesem Bruch, unmittelbar am Leistnergut, befand
sich ein kleiner Steinbruch in dem noch um 1965 Quarzporphyr
für den Eigenbedarf von Hand gebrochen und zu Mauersteinen
behauen wurde.

Sonstiger Abbau von Quarzporphyr

Ein relativ großer Quarzporphyrsteinbruch befindet sich an
 einem Waldweg vom Plauberg zur Straße nach Augustusburg.
Der Bruch hat einen Durchmesser von ca. 35 m bis 45 m und
eine Höhe der Südwand bis ca. 16 m. Der Quarzporphyr in
 diesem Bruch ist feinkristallin und hell. Der Abbauzeitraum ist
mir nicht  bekannt. Wie Vergleiche im November 2006  ergaben,
könnte der Quarzporphyr aus diesem Bruch für Mauerteile des
Kalkbrennofens an den Schweden löchern verwendet worden
sein. Dafür spricht auch, dass dieser Bruch den Schweden -
löchern am nächsten lag und somit der Transport einfach war. 
In diesem Gebiet gab es noch fünf  weitere Quarzporphyr -
brüche.
In der Struth baute man in 18 Brüchen Quarzporphyr ab. 
Ein relativ großer Bruch von ca. 22 m Durchmesser und einer
Wandhöhe bis 15 m befand sich am Westhang des Kahle
 Berges. 
Das Restloch des flächenmäßig größten Quarzporphyrbruches
in der Struth befindet sich in Richtung Niederwiesa und ist 2016
noch ca. 100 m lang, 50 m breit und bis 4 m tief.   
Einige Quarzporphyrbrüche sind heute teilweise oder völlig
 verfüllt, so z. B. in Plaue an der Straße nach Augustusburg, am
Golfplatz und an der B 180 in Richtung Frankenberg. 

Bruch am Gabelweg (Rhyolith)

Der in einem Steinbruch rechts am  Gabelweg (Radweg) von
Grünberg nach Falkenau abgebaute Quarzporphyr ist ein teil-
weise säulig ausgebildeter Rhyolith aus einer Spalteneruption. 
Er ist grobkristallin, rötlichbraun, wurde vorwiegend für Mauer-

werk verwendet und ist vor allem als Grundmauern an  einigen
Häusern in Plaue zu sehen. 
Der Abbau erfolgte etwa von 1920 bis 1948 in östliche Richtung
bei einer Wandhöhe bis 11 m. 1948 baute man in Grünberg
noch ein Haus mit Grund mauern aus diesem Bruch.

Quellennachweis:

– Weygandt-Eydamsches Tagebuch
1768 bis 1859

– Geologische Specialkarte des Königreichs Sachsen, Sektion
Schellenberg

– Flöha, deren geologische Aufnahme 1879 abgeschlossen
wurde, dazu  Erläuterungen von 1907. 

– Flöha – Deine Heimatstadt, 1. Sonderheft von „Deine Heimat“
12/1958,  Herausgeber Rat der Stadt Flöha (über den Bahn-
teich)

– "Das mittlere Zschopaugebiet" aus "Werte unserer Heimat",
Berlin 1977 

– Einige Daten wurden den zwischen 1991 und 1998 von GEOS
durch geführten Historischen bzw. Orientierenden Erkundun-
gen entnommen.  

– Veröffentlichung Museum für Naturkunde Chemnitz, 36 2013:
„Neue  Florenfunde in einem Vulkanit des Oberkarbons von
Flöha“, Autoren kollektiv mit F. Löcse u. R. Rößler

– Die Daten über den Abbau von Gesteinen stammen aus
 Berichten von Nachkommen der ehemaligen Steinbruch -
besitzer und aus eigenen Beobach tungen in den Stein -
brüchen ab 1953 sowie von verbautem Material an  Häusern,
deren Baujahr bekannt ist. �

Kirchenbruch mit Bunkereingängen zur Lagerung von Sprengmitteln in
der Ostwand. Foto: H. Kroh 2008

Teilstück einer Grundmauer aus Quarzporphyr vom Kirchenbruch an
den um 1955 gebauten Häusern in der Pufendorfstraße. Foto: H. Kroh
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Bereits zum fünften Mal steht in diesem Jahr die „Literatur 
im Erzgebirge“ im Veranstaltungskalender unserer Stadt. Am
Mittwoch, dem 29. März 2017, wird es ab 

19:00 Uhr eine weitere „offene Lesebühne“ in der Villa
 Gückelsberg geben.

Dieses denkmalgeschützte Gebäude ist nicht nur für Literatur-
freunde ein gern besuchter Ort.

Die Autoren freuen sich, in behaglicher Atmosphäre Auszüge
aus ihrem persönlichen Schaffen bzw. dem ihrer literarischen
Favoriten vorzustellen. 

Sie sind herzlich eingeladen, zum Gelingen des Abends beizu-
tragen – ganz gleich, ob als interessierter Gast oder als Leser
mit eigenen Texten bzw. Passagen aus Werken Ihres Lieblings-
autors, mundartlich oder hochdeutsch. 

Gegenstand der Betrachtungen können alle Arten von
 Geschichten und Geschichtchen, die das Leben schreibt, sein.
Da jedoch die "Sternkopf-Engel" vor zehn Jahren in der Villa
Gückelsberg das Licht der Welt erblickten, wären eine Kurz -
geschichte oder ein kleines Gedicht zu dieser Thematik sicher-
lich ein nettes Geschenk an die Gastgeber.

Veranstaltungsort:

Villa Gückelsberg
Anfahrt: http://zweiweltkind.de/aktuell oder
einfach QR-Code scannen
Fabrikweg 4
09557 Flöha

Dem Team der Villa Gückelsberg gilt schon an dieser Stelle ein
herzlicher Dank für das großzügig gewährte Gastrecht! 
Freuen wir uns auf einen kurzweiligen Abend! Der Eintritt ist frei!

Kontakt: martina.hoffmann@flo-ant.de 

So sind Sie dabei:

Bitte teilen Sie bis zum 20. März 2017 mit, ob Sie die Veran-
staltung als zuhörender Gast oder Lesender (Thema des Lese-
stoffs, Dauer des Vortrags max. 10 Minuten, mundartlich oder
hochdeutsch) besuchen möchten; nach Möglichkeit mit Anga-
be der Personenzahl. �

Einladung zu „FLÖHA liest“

„Offene Lesebühne“ 

in der Villa Gückelsberg

14. März 2017,  9.00 Uhr

"Liest Du mir was vor?"
Dieses Vorlesebuch hat den Dreh raus: Die Kinder drehen 
am Zeiger des Glücksrades und schon steht fest, welche
 Geschichte vorgelesen wird...
Für Kinder ab 4 Jahren.

"Wer ist mit dabei – bei der Ostereier-Malerei!?"

Hallo Kinder, der Osterhase braucht dringend Eure Hilfe!!!

Er hat so viel zu tun und muss noch soo viele Eier bemalen. Das
kann er nicht alleine schaffen.

Unser Osterkörbchen ist noch ganz leer.
Bemalt ein Osterei und legt es bei uns ins Körbchen!!
Für ein schön bemaltes Osterei bekommt Ihr eine kleine Lecke-
rei!

Vom 20.3. bis zum 13.4.2017 könnt Ihre Eure bemalten Eier bei
uns abgeben.

Also ran an die Farben und mitgemacht!

Tipp für alle Rätsel-Fans!!!

Am 20.3.2017 startet wieder unser LITERATUR-PREISRÄTSEL
zum Welttag des Buches. Mitmachen lohnt sich!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail:
bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter
www.floeha.de �

Stadtbibliothek Flöha aktuell 

Werbung
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Geistliche Chor- und Orgelmusik 

aus 4 Jahrhunderten

Zu einem Konzert mit geistlicher Chor-
musik aus 4 Jahrhunderten wird am
Sonntag, dem 26. 03. 2017, 17.00 Uhr in
die Georgenkirche Flöha eingeladen. Auf
dem Programm stehen Werke von H.
Schütz, J. S. Bach, J. Rheinberger und
M.  Duruflé. So erklingen u. a. Teile aus
der Motette „Jesu meine Freude“ von J.
S. Bach. Dieses beeindruckende Werk
für fünfstimmigen Chor, welches den
gleichnamigen Choral von J. Franck und
Texte aus dem Römerbrief verarbeitet,
steht im Mittelpunkt des Konzertes. Der
Ephorale Singkreis Flöha, der in der
 Region durch zahlreiche Oratorienauf -
führungen bekannt ist, hat sich dieser
Aufgabe  gestellt. Die Leitung hat Kantor
Ekkehard Hübler. Das Programm wird

 ergänzt durch Orgelmusik. An der Bär-
mig-Orgel spielt Wolfgang Feuerlein. Der
Eintritt ist frei. 

Passionsmusik am Karfreitag 

in der Kirche Niederwiesa

Am Karfreitag, dem 14. April 2017
 erklingt um 14.00 Uhr in einer musika -
lischen Andacht zur Sterbestunde Jesu
Passionsmusik. „Die Sieben Worte Jesu
Christi am Kreuz“ in einer Vertonung von
Heinrich Schütz für Einzelstimmen, fünf-
stimmigen Chor und Instrumente werden
in der Kirche Niederwiesa zu hören 
sein. Ausführende sind Sängerinnen und
 Sänger der Kantoreien Flöha, Falkenau
und Niederwiesa, sowie Instrumentalis -
ten der Region. Die musikalische Leitung
hat Kantor Ekkehard Hübler. Der Eintritt
ist frei. �

Konzerte in Flöha und Niederwiesa

Beeindruckende Werke geistlicher Musik

Viele, die einen nahestehenden Men-
schen, einen Partner, eine Partnerin oder
ein Familienmitglied verloren haben,
 fühlen sich mit ihrer Trauer zerrissen,
 hilflos und allein gelassen. Die Umwelt
begegnet ihnen oft mit ungenügendem
Verständnis. Viele haben das Gefühl, in
der Trauer stecken zu bleiben und nicht
mehr heraus zu kommen.

Wo finde ich Menschen, die sich meine
Geschichte anhören, und meine Gefühle
verstehen?

Im Erinnerungscafé möchten wir gern
Betroffenen Raum und Zeit geben, über
ihre Erfahrungen und Empfindungen zu
reden. Dies kann helfen, die Trauer aus-
zuhalten und z.B. mit Schuldgefühlen
und Selbstvorwürfen besser umgehen zu
können.

Es sind alle willkommen, die einen Men-
schen verloren haben, unabhängig von
Konfession und Nationalität.

In einer offenen, gemütlichen Atmos -
phäre ist es möglich, sich kennen zu
 lernen, sich wieder zu treffen, sich zu
 begegnen und miteinander ins Gespräch
zu kommen.

Das Café wird von Mitarbeiterinnen des
Ambulanten Hospizdienstes der Diakonie
Flöha begleitet. Sie wollen Ihnen zuhö-
ren, sind gesprächsbereit und möchten
den Trauernden im Austausch und Kon-
takt zur Seite stehen.

Die Treffen finden immer am dritten
Dienstag eines Monats von 16.00 bis
18.00 Uhr an folgenden Tagen statt.

21.03.2017
18.04.2017
16.05.2017
20.06.2017
18.07.2017
im August ist Sommerpause
19.09.2017
17.10.2017
21.11.2017
19.12.2017

im Diakonie-Zentrum, Bahnhofstr. 8b,
09557 Flöha

Hinweis:

Wenn Sie mögen, rufen Sie uns vorher an
oder kommen Sie einfach dazu, wenn Sie
das Bedürfnis haben, dabei zu sein.

Einzelgespräche finden auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause oder in unseren Räumen
statt. Über das Geschehene und Erlebte
kann an einem oder mehreren Terminen
mit einer Mitarbeiterin, gesprochen wer-
den, um im Mitteilen des Schmerzes
Entlastung zu finden. �

Erinnerungscafé bietet Raum und Zeit in schweren Stunden

25.3.17, 20 : 00 Uhr

Livemusik mit der Gruppe Bumerang

12.4.17, 19 : 00 Uhr

Blasmusik in den Frühling 
mit den Flöhaer Blasmusikanten

22.4.17,20 : 00 Uhr

Livemusik mit Wind, Sand und Sterne 

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 od. 
017623763139 �

Veranstaltungen 

im Rosenheim

Sa 04.03.2017 - 19 Uhr

Das Geheimnis des Fahrradhändlers –
Schauspiel nach der Geschichte von J.
J. Sempé

Fr 10.03.2017 – 19 Uhr PREMIERE !!!

Die komische Alte – Komödie

Sa 11.03.2017 – 19 Uhr

Die komische Alte – Komödie

So 12.03.2017 – 11 Uhr 

Märchenstunde – Schneewittchen

So 12.03.2017 – 15 Uhr 

Märchenstunde – Schneewittchen

Fr 17.03.2017 – 19 Uhr 

Die komische Alte – Komödie

Sa 18.03.2017 – 19 Uhr 

Die komische Alte – Komödie

Fr 24.03.2017 – 19 Uhr 

Alte Liebe – Schauspiel nach dem
 Roman von Elke Heidenreich und Bernd
Schroeder

Sa 25.03.2017 – 19 Uhr 

Alte Liebe – Schauspiel nach dem Ro-
man von Elke Heidenreich und Bernd
Schroeder

Fr 31.03.2017 – 19 Uhr

Die komische Alte – Komödie

Kontakt:

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater 

Augustusburg

Spielplan März 2017
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Krankheiten machen keine Pause, die Behandlung der Patien-
ten in Kliniken und anderen medizinischen Versorgungszentren
geht auch in Ferienzeiten weiter! Zahlreiche Patienten, vertrau-
en auf das Engagement ihrer gesunden Mitmenschen – an 365
Tagen im Jahr. Es ist besonders wichtig, dass auch rund um
Feiertage und in Urlaubszeiten stets genügend Blutspenden
 geleistet werden. 
Der DRK-Blutspendedienst bietet deshalb zusätzlich zu den
 regulär stattfindenden Spendeterminen (auch am Gründonners-
tag, 13.04.) am Ostersamstag, 15.04. Blutspendetermine an.
 Alle Spenderinnen und Spender, die sich auf diesen Terminen
mit einer Blutspende für schwerkranke oder verletzte Mit -
menschen einsetzen, erhalten eine kleine Osterüberraschung
als Dankeschön für ihr Engagement.
Alle DRK-Blutspendetermine finden Sie unter www.blut -
spende.de (bitte das entsprechende Bundesland anklicken)
oder über das Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos

 erreichbar aus dem Dt. Festnetz). Bitte zur Blutspende den
 Personalausweis mitbringen!
Blutspenden ist einfach. Jeder Spender leistet mit seiner Spen-
de dreifache Hilfe. Denn aus dem halben Liter einer Spende
können bis zu drei Präparate gewonnen werden, die bereits 24
Stunden nach der Blutspende für die Patienten bereit stehen.
Darunter sind auch Thrombozytenkonzentrate, die häufig im
Rahmen der Behandlung von Krebserkrankungen zum Einsatz
kommen und  lediglich vier bis fünf Tage haltbar sind. Nur wenn
an jedem Tag möglichst viele Menschen eine Blutspende
 leisten, kann die Patientenversorgung kontinuierlich sicher -
gestellt werden.  

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Dienstag, den 11.04.2017, zwischen 15:30 und 18:30 Uhr
im Volkshaus Falkenau, Straße der Einheit 26 �

Blutspendetermin in Falkenau

DRK bietet auch Sonderblutspendetermine am Ostersamstag an

Am Samstag, dem 8. April 2017 soll wieder eine Arbeitseinsatz
im Park „An der Baumwolle“ einschließlich Umgebung sowie im
„Doktorpark“ mit Umgebung im Ortsteil Falkenau stattfinden.
Dazu werden viele fleißige Hände gebraucht. Es wäre schön,
wenn sich viele Bürger an dieser Gemeinschaftsaktion beteili-
gen und ihre Verbundenheit mit unserer Stadt zum Ausdruck
bringen. Der städtische Bauhof übernimmt die Koordination der
Arbeiten und ggf. das Bereitstellen von Gartenwerkzeugen und
Materialien. Alle sind aufgerufen mitzumachen und dabei Hand
anzulegen, dass unsere Parkanlagen wieder herausgeputzt
werden. Für Getränke ist gesorgt.
Um den „Frühjahrsputz“ gut vorbereiten und die Helfer versi-
chern zu können, wird eine Anmeldung bis spätestens zum 
6. April 2017 erbeten. Dafür bitte den unten abgedruckten Cou-
pon ausfüllen und per Post oder Fax an die Stadtverwaltung
 schicken bzw. in die Briefkästen am Rathaus Flöha bzw. am
Volkshaus Falkenau (Bürgerbüro) einwerfen. Die Teilnahme
kann auch mit Name, Vorname, Anschrift und der Angabe der
Telefonnummer per Mail an den städtischen Bauhof unter der 
E-Mail-Adresse gruenanlagen@floeha.de mitgeteilt werden.
Oberbürgermeister Volker Holuscha begrüßt Sie um 9.00 Uhr in
Flöha an der Fußgängerbrücke über die Zschopau. Die Falke-
nauer Bürger treffen sich bitte um 9.00 Uhr im „Doktorpark“.
Damit ausreichend Arbeitsgeräte vorhanden sind, wäre es gut,
wenn die Helfer Gartenwerkzeug wie Harken, Rechen sowie

 andere geeignete Kleingartengeräte – soweit vorhanden – mit-
bringen könnten. Folgende Arbeiten sind beim „Frühjahrsputz“
vorgesehen:   
• Wege kehren, Unkraut beseitigen
• Laub rechen
• Müll und Totholz sammeln im gesamten Parkgelände
• Wildwuchs beseitigen
Die Falkenauer Bürger treffen sich bitte um 9.00 Uhr im „Dok-
torpark“.
Das Ende der Aktion ist gegen 12.00 Uhr vorgesehen.
Es wäre schön, wenn die Kosten für notwendige Baumpflan-
zungen oder Instandhaltungsmaßnahmen an Bänken, Papier-
körben oder Beschilderungen teilweise aus Spenden gedeckt
werden könnten. Sollten Sie sich gegen Spendenquittung  daran
beteiligen wollen, überweisen Sie Ihre Spende bitte unter dem
Betreff „Bürger für die Grün- und Parkanlagen der Stadt Flöha“
auf das Konto der Stadtverwaltung:
• Bank: Sparkasse Mittelsachsen
• IBAN: DE31 8705 2000 3600 0042 89
• BIC: WELADED1FGX
Alle Spenden werden ausschließlich für die oben beschriebe-
nen Zwecke verwendet. 

Stadtverwaltung Flöha
Bauverwaltung �

AKTION „Frühjahrsputz in der Stadt Flöha einschließlich dem Ortsteil Falkenau“ 

Helfer beim „Frühjahrsputz“ im Park „An der Baumwolle“ und 

im „Doktorpark“ im Ortsteil Falkenau gesucht

�

An die Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Tiefbau / Bauhof, Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha 
Fax: 03726 / 791 188
Frühjahrsputz im Park „An der Baumwolle“ und im „Doktorpark“ Ortsteil Falkenau

Ich melde mich für den „Frühjahrsputz“ in Flöha oder Falkenau am 08. April 2017 an. Bitte Zutreffendes unterstreichen!

Name: Vorname: Telefon:

Anschrift:

Datum:Unterschrift:
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Werbung

Problemstoffe werden eingesammelt

Das Schadstoffmobil ist im Entsorgungsgebiet Freiberg vom
06. März bis 29. März 2017 unterwegs.

Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender
2017 und auf der Internetseite der EKM unter www.ekm-mittel-
sachsen.de veröffentlicht.

Bitte geben Sie die Problemstoffe persönlich beim Personal ab.
Unbeaufsichtigt abgestellte Abfälle stellen eine Gefahr für
 Menschen, Tiere und Umwelt dar. Am Problemstoffmobil
 werden Mengen bis 30 Liter bzw. Kilogramm kostenfrei ange-
nommen.

Problemstoffe sind z.B.:

– Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,

– Haushalts- und Fotochemikalien,

– Abbeiz- und Holzschutzmittel,

– Düngemittel,

– Fleckentferner, Löse-, Desinfektionsmittel,

– Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,

– Spraydosen mit Restinhalten,

– Klebstoffe,

– Quecksilber-Thermometer,

– Öle,

– Feuerlöscher und

– Behältnisse mit unbekannten Inhalten.

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am
Schadstoffmobil nicht angenommen. Diese Abfälle können 
im Zwischenlager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6,
 kostenpflichtig abgegeben werden. Bei der Anlieferung von
 Asbest ist vorher ein kostenfreier Sack (Big-Bag) abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen
Sie uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon: 03731
2625 – 42 und -44. Foto: EKM

Hinweis:
Den kompletten Abfallkalender finden Sie auch auf der Inter-
netseite der Stadt  Flöha (Startseite unter schnelle Info) �

Kurs für ehrenamtliche Hospizhelfer

„Wenn nichts mehr zu machen ist, kann man immer noch viel
tun.“ (Stein Husebö)

Darauf wollen wir Sie vorbereiten in einem Kurs für ehrenamt -
liche Hospizhelfer. 

Wenn sie daran Interesse haben, nehmen Sie bitte umgehend
Kontakt mit uns auf.

Wir planen den Kurs von März bis November 2017 im Diakonie-
Zentrum Flöha.

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
Kontakt: 03726/718551 oder 0151/52723001
Frau Rabe, Frau Friese, 
Frau Baar Koordinatorinnen �
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat März

zum 70. Geburtstag

Frau Kempe, Karin Herr Unger, Dietmar 
Frau Seifert, Regina, Frau Leistner, Sabine

OT Falkenau Herr Dämmig, Reiner 
Herr Popp, Volker 

zum 75. Geburtstag

Herr Maier, Siegfried Frau Schlegel, Karin 
Frau Koesling, Ingrid Herr Schneider, Hermann 
Herr Lindner, Reiner Herr Müller, Martin, 

Herr Herrmann, Günter OT Falkenau
Frau Reinwarth, Hannelore 

zum 80. Geburtstag

Herr Träger, Rolf Herr Franke, Gerhard 
Frau Sieber, Ursel, Frau Czaika, Brunhilde, 

OT Falkenau OT Falkenau
Herr Schneider, Horst Frau Grimm, Elisabeth, 

Frau Ripp, Erika OT Falkenau 
Herr Hauk, Heinz

zum 85. Geburtstag

Herr Arnold, Harry 

zum 90. Geburtstag

Herr Arnhold, Werner Frau Wagner, Ursula 
Herr Seltner, Karl Frau Klemm, Ursula,

Frau Damm, Waltraut OT Falkenau

zum 95. Geburtstag

Herr Kunze, Willy Frau Haase, Rosa Martha 
Frau Lucke, Hildegard Frau Hunger, Ruth 

Herr Toegl, Walter 

Zur Goldenen Hochzeit

zum 50. Hochzeitstag
Herr Bieber, Wolfgang und Frau Bieber, Erika

Zur Diamantenen Hochzeit

zum 60. Hochzeitstag
Herr Thieme, Horst und Frau Thieme, Gudrun

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 
§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Werbung
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Gottesdienste der EmK

Christuskirche Flöha

12.03.17

10.30 Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee

19.03.17

10.30 Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee

26.03.17

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst und anschl.
Mittagessen

02.04.17

10.30 Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee

09.04.17 

10.30 Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee

14.04.17

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in der "Kreuzung" in
Augustusburg 

16.04.17

8.30 Uhr Gottesdienst 
mit Osterfrühstück

23.04.17, 

10.30 Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee

30.04.17

10.30.Uhr Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee

Andere Veranstaltungen /Termine

dienstags

9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
(außer in den Ferien und
an Feiertagen)

15.00 Uhr Bibelstunde 
(siehe Aushang)

Hauskreis nach Absprache

mittwochs

ab 15.30 Uhr Kirchenclub in der Ernst-
Schneller-Str.13

Jungschar-Pizzaclub

am 03.03.17, 07.04.17, 12.05.17 
(mit Übernachtung) jeweils ab 17.00Uhr
in Augustusburg

Film Theke & Musik am 31.03.17 ab
17.00 Uhr in Augustusburg

Gottesdienste der EmK Christuskirche 
Flöha, Augustusburger Str.112 �

Quatsch, den Mond hat noch 

kein Mensch betreten!

Stell dir vor, jemand, nennen wir ihn Paul,
glaubt nicht, dass Menschen den Mond
betreten haben.

„Man könnte noch so viele Argumente
bringen, wie Fotos, Interviews, Steine
vom Mond... alles würde angezweifelt
werden, weil Paul schon seine Meinung
gefasst hat und immer ein Argument
 findet es dagegen zu halten, z.B. das ist
eine Fotomontage, die Interviews sind
gestellt, die Steine sind von der Erde…“1
„Gibt´s Gott echt?“, so fragte mich
 Alina* aus einer Gruppe von 4.-6. Kläss-
lern. Wenn jemand diese Frage stellt, mit
dem Hintergrund, dass er es eigentlich
gar nicht wirklich glauben will, dann
braucht man gar nicht erst weiter zu
 reden.

„Gibt es Gott echt?“  „Also ich entdecke
Gottes Fingerabdrücke in ganz vielem,
was für mich einfach kein Zufall sein
kann. Ich habe Ihn erlebt, sein Handeln
gesehen. Aber beweisen kann ich dir
Gott nicht, dass darfst du selber heraus-
finden. Probier’s doch mal aus!“ ant -
wortete ich Alina. „Gott hat gesagt, wenn

ihr mich von Ganzen Herzen sucht, so
werdet ihr mich finden. Wenn du es also
wirklich ernst meinst, wirst du erleben
wie Gott Gebet erhört.“  In der darauf -
folgenden Woche erzählt Alina begeis -
tert: „Ich habe für Mathe in der Schule
voll gelernt, und ich bin echt nicht so gut
in Mathe, und dann habe ich gebetet,
dass Gott mir hilft und ich habe eine 2+
bekommen! Voll krass.“ Die anderen
stimmen ein: „Ich habe es auch auspro-
biert! Gott gibt’s echt!“

Ein Experiment mit Gott – wage es – wie
es ohne Gott geht wissen wir schließlich
nur zu gut. Hören, was andere erlebt
 haben? Videoclips auf:
www.erf.de/mensch-gott

M. Zoller -Gemeindepädagogin

*Name und Umstände aus Schutz der
Person geändert

1 http://www.duentscheidest.com/arti-
kel/gibtes.html �

Montag: geschlossen
Dienstag 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

Zusätzliche Öffnungszeiten des Standesamtes zur Anzeige von Sterbefällen:

Montag: 9.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 11.30 Uhr und 13.00 – 14.00 Uhr

In besonderen Fällen besteht nach vorheriger Anmeldung die Möglichkeit, auch
außerhalb der Öffnungszeiten in den Ämtern vorzusprechen.

Telefonanschlüsse:

Vermittlung: 791 0
Sekretariat Oberbürgermeister : 791 101
Hauptamt: 791 104
Bauverwaltung 791 148
Standesamt 791 167
Kämmerei 791 120

Bereitschaftstelefon für dringende Anliegen am Wochenende: 0173-3862415

Hausanschrift der Stadtverwaltung:
Stadtverwaltung Flöha, Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha

Fax: 03726-2419
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de
Facebook: www.facebook.com/floeha
twitter: https://twitter.com/stadtfloeha �

Die Öffnungszeiten und Telefonanschlüsse 

der Stadtverwaltung Flöha

�
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Herzliche Einladung zu den 

Gottesdiensten in unserer Stadt

Jahreslosung 2017: Gott spricht: Ich

schenke euch ein neues Herz und lege

einen neuen Geist in euch.

Hesekiel 36,26 

Sonntag, 12. März – Reminiszere

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Meulen-
berg)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal  Flöha-Plaue
(Pfr. Butter)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche Flöha (Sup.
Findeisen)

Dienstag, 14. März 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 19. März – Oculi

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
zur Bibelwoche in Niederwie-
sa (Pfr. Butter und Pfarrer
Meulenberg)

Sonntag, 26. März – Lätare

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 
mit Abend mahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche
Falkenau

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal  Flöha-Plaue
(Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 28. März 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 2. April – Judica

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Team)

10.00 Uhr Begegnungsgottesdienst 
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche Flöha (Team)

Sonntag, 9. April – Palmsonntag

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal  Flöha-Plaue
(Sup. Findeisen)

10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
mit Vorstellung der Konfir-
manden in Niederwiesa (Pfr.
Meulenberg)

Montag, 10. April

19.00 Uhr Passionsandacht in der Geor-
genkirche (Sup. Find eisen)

Dienstag, 11. April 

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
(Sup. Findeisen)

19.00 Uhr Passionsandacht in der Geor-
genkirche (Pfr. Butter)

Mittwoch, 12. April

19.00 Uhr Passionsandacht in der Geor-
genkirche 
(Prädikantin Trompelt)

Gründonnerstag, 13. April

18.00 Uhr Tischabendmahl in der Kirche
Falkenau 
(Pfr. Meulenberg)

19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst im
Gemeindesaal Flöha-Plaue
(Sup. Findeisen)

Karfreitag, 14. April

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau 
(Sup. Findeisen)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kinderkreuzweg in der
Georgenkirche Flöha 
(Pfr. Butter)

Ostersonntag, 16. April 

06.00 Uhr Osternacht in der Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue 
(Pfr. Meulenberg)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche Flöha 
(Sup. Findeisen)

Ostermontag, 17. April 

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue 
(Pfr. Meulenberg) �

Gottesdienstordnung Katholische Kirche „St. Theresia“ Flöha

Monat März 2017

2. Fastensonntag

Samstag, 11.03.

13-15 Uhr Erstkommunionunterricht 
in Flöha

16.30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 12.03.

09.00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 16.03.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Freitag, 17.03.

20.00 Uhr Meditation und Gebet 
in Flöha

3. Fastensonntag

Samstag, 18.03.

16.30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 19.03.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha
16.30 Uhr Kreuzwegandacht in Oederan

Mittwoch, 22.03.

08.30 Uhr Beichtmöglichkeit in Oederan
09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in

Oederan, anschl. gemeinsa-
mes Frühstück

Donnerstag, 23.03.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Freitag, 24.03.

20.00 Uhr Meditation und Gebet 
in Flöha

4. Fastensonntag

Samstag, 25.03.

16.30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 26.03.

09.00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha
16.30 Uhr Kreuzwegandacht 

in Augustusburg

Donnerstag, 30.03.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst 
in Flöha

Freitag, 31.03.

20.00 Uhr Meditation und Gebet 
in Flöha �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
15. April 2017

Redaktionsschluss ist der
23. März 2017.

STADTKURIER FLÖHA
Herausgeber: Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 2419
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

Satz & Druck: 
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: verlag@mugler-masterpack.de
Akquise: Sonja Hengst, 
Tel.: 03723 499147, Fax: 03723 499177

Vertrieb: VBS Logistik GmbH
Heinrich-Lorenz-Straße 2 – 4, 09120 Chemnitz
E-Mail: mail@wochenendspiegel.de
Telefon: 0371 33200151

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter
Beiträge zeichnet der jeweilige 
Verfasser selbst verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben
werden innerhalb der Stadt 
Flöha kostenlos verteilt. Der Bezugspreis je
verlangter Ausgabe beträgt 0.50 EUR.

Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen

Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis -
tik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Sonntag 09.04.

09.30 Uhr Vortrag: “Wo finden wir in
schwierigen Zeiten Hilfe?“

17.30 Uhr Vortrag: “Weltfrieden – woher
zu erwarten?“

Sonntag 16.04.

09.30 Uhr Vortrag: “Bist du dir deiner
geistigen Bedürfnisse be-
wusst?“

17.30 Uhr Vortrag: „Frieden schaffen in
einer Welt voller Wut“

Jeder ist herzlich willkommen 
(Keine Kollekte)

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4a 
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Sonntag 19.03. 

09.30 Uhr Vortrag: “Bleibt stehen und
seht die Rettung Jehovas“

17.30 Uhr Vortrag: “Vernünftig handeln
in einer unvernünftigen Welt“

Sonntag 26.03. 

09.30 Uhr Vortrag: “Warum Christen an-
ders sein müssen“

17.30 Uhr Vortrag: „Gottes neue Welt –
wer darf darin leben?“

Sonntag 02.04.

09.30 Uhr Vortrag: „Göttliche Weisheit in
einer wissenschaftlich orien-
tierten Welt“

17.30 Uhr Vortrag: „Bist du dir deiner
geistigen Bedürfnisse be-
wusst?“

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 
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